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​Der Duft von Zimt und Kaffee
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In einer kleinen, gepflasterten Gasse, versteckt zwischen einem Blumenladen und einer Buchhandlung, lag das Café „Lena’s Glück“. Es war ein gemütlicher Ort mit dunklen Holztischen, flackernden Kerzen und dem allgegenwärtigen Duft von frisch gemahlenem Kaffee, gewürzt mit einer Spur von Zimt.

Frau Lena, die Besitzerin, war eine Frau mittleren Alters mit warmen braunen Augen und einem wissenden Lächeln. Sie kannte die Vorlieben jedes einzelnen Gastes. Doch was die meisten nicht wussten: Sie besaß eine besondere Gabe. Sie konnte anhand der Kaffeewahl eines Menschen erkennen, was ihm im Leben fehlte – und manchmal, wen er brauchte.

Seit Jahren betrieb Frau Lena ihr geheimes Matchmaking. Sie wusste, dass ein Mann, der Espresso trank, oft nach Intensität und Klarheit suchte, während jemand, der einen süßen Cappuccino bevorzugte, sich nach Wärme und Geborgenheit sehnte. Ein Mensch, der schwarzen Kaffee bestellte, wollte oft die Kontrolle behalten, während einer, der seinen Kaffee mit Kardamom oder Zimt würzte, von Abenteuer und Romantik träumte.

Sie spielte mit diesen Erkenntnissen, setzte sich in ruhigen Momenten zu ihren Gästen, führte scheinbar zufällige Gespräche und brachte so Menschen zusammen, die sich sonst nie getroffen hätten. Ihr kleines Café hatte bereits fünf Hochzeiten und unzählige glückliche Liebesgeschichten hervorgebracht.

Doch dann, an einem kühlen Herbstnachmittag, trat ein Mann ein, der alles veränderte.

Er war groß und schlank, mit dunklen Haaren, ein wenig zerzaust vom Wind. Sein Mantel war schlicht, seine Schuhe abgetragen. Doch das Auffälligste an ihm war seine Ruhe – eine Stille, die nicht aus Unsicherheit, sondern aus tiefer Überzeugung zu kommen schien.

Lena beobachtete ihn, während er zur Theke trat. Seine Hände waren schmal, aber kräftig, und als er sprach, war seine Stimme ruhig und tief.

„Ich hätte gerne einen Kaffee mit Zimt und einem Tropfen Orangenblütenwasser“, sagte er.

Lena blinzelte. Niemand hatte je diese Bestellung aufgegeben.

„Mit Orangenblütenwasser?“ wiederholte sie langsam.

Er nickte. „Ja. Das hat meine Großmutter immer so gemacht.“

Etwas in seiner Stimme ließ Lena innehalten. Sie bereitete den Kaffee sorgfältig zu, nahm eine kleine Flasche mit Orangenblütenwasser aus dem Regal und gab einen einzigen Tropfen hinein. Der Duft war atemberaubend – warm, süß und ein wenig melancholisch.

Als sie ihm die Tasse reichte, begegnete ihr Blick dem seinen, und für einen Moment hatte sie das Gefühl, dass dieser Mann etwas suchte – etwas, das vielleicht nicht mehr existierte.

Frau Lena kannte viele Menschen. Und sie kannte eine Frau, die genau diesen Duft liebte.

Sophie, eine Buchbinderin, kam fast jeden Tag ins Café. Sie bestellte immer einen Milchkaffee mit einem Hauch Zimt und las in alten Büchern, deren Seiten nach vergangenen Zeiten dufteten. Sie sprach selten über sich selbst, aber Lena wusste, dass sie nach einer Liebe suchte, die mehr war als nur flüchtige Zuneigung.

Lena hatte lange nach jemandem gesucht, der zu Sophie passte. Und nun stand er vielleicht direkt vor ihr.

„Darf ich Ihnen jemanden vorstellen?“ fragte sie vorsichtig.

Er hob eine Augenbraue, doch ein sanftes Lächeln huschte über sein Gesicht. „Warum nicht?“

Lena nahm eine zweite Tasse, goss eine weitere Portion des duftenden Kaffees ein und brachte sie zu Sophie, die gerade ein altes, ledergebundenes Buch durchblätterte.

„Sophie, darf ich dir Elias vorstellen? Er hat denselben Geschmack wie du.“

Sophie sah auf, ein wenig überrascht, doch als der warme Duft von Orangenblütenwasser zu ihr hinüberwehte, weiteten sich ihre Augen. Sie nahm die Tasse, roch daran und lächelte – ein Lächeln, das Lena nie zuvor bei ihr gesehen hatte.

Elias setzte sich zu ihr, und noch bevor das Gespräch begann, wusste Lena: Dies war die Geschichte, die sie am meisten berühren würde.

In den folgenden Wochen kamen Sophie und Elias immer öfter ins Café. Sie redeten stundenlang, tauschten Geschichten über Kindheit, Bücher und die kleinen Dinge des Lebens aus. Der Duft von Zimt und Orangenblüten wurde zum sanften Begleiter ihrer wachsenden Zuneigung.
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